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Abonnements Preis
pro Quartal 3 Mark.

Die Halliſche Zeituug
erſcheint wochentägli
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr in
zweiter Ausgabe Nachm.
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vorm. im G. BSchwetſchke'ſch
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Inſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltenä
eile oder deren Raum
8. Pf., 15. Pf. für Halles

u. Reg.Bez. Merſeburg.
Reclamen an der Spitze

des Jnſeratentheiles
pro Zeile 40 Pf.

(Halliſcher Courier.)
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Politiſche Wochenſchau im Auslande.
Die am 24. Auguſt vollzogene Beſitzergreifung der

Jnſel Yap (von den Carolinen) durch das deutſche Ka-
nonenboot „Jltis“ hat der Erregung der ſpaniſchen Be
völkerung neue Nahrung zugeführt und am 4. September
einen förmlichen Ausbruch der Volkswuth gegen das
deutſche Geſandtſchaftshotel in Madrid zur Folge gehabt.
Daß die Beſitzergreifung in Verfolg eines früheren Be
fehls ſtattfand und keineswegs den Zweck hatte, für Deutſch
land in den gegenwärtigen ſpaniſch- deutſchen Differenzen
ein Fauſtpfand zu ſchaffen, wurde von den Madrider Pö-
belmaſſen natürlich ebenſo überſehen, wie daß das deutſche
Kanonenboot keine Schuld trug an der Langſamkeit, mit
der die vor der Jnſel Yap ſeit Tagen liegenden ſpaniſchen
Kriegsſchiffe die von ihnen beabſichtigte Beſitzergreifung
verzögerten. Die Exceſſe ſcheinen der ſpaniſchen Regier
ung endlich aber die Augen über die Gefahren geöffnet zu
haben, welche dem Lande von den hierbei in erſter Linie
thätigen revolutionären Elementen drohen: zahlreiche Ver
haftungen ſind erfolgt, die Truppen der Hauptſtadt für
die Sicherung der Ruhe in ſortwährender Bereitſchaft und
der König ſelbſt iſt, wie verſichert wird, feſt entſchloſſen,
jeglichen antideutſchen Kundgebungen zu unterdrücken und
ſich nicht zu einem Bruch mit Deutſchland treiben zu
laſſen. Hierzu haben auch weſentlich die verſöhnlichen und
beruhigenden Erklärungen der deutſchen Regierung über
die Beſitzergreifung der Jnſel Yap beigetragen, welche nach
ihrer Abſicht in keiner Weiſe der Entſcheidung über die
Rechtsfrage vorgreifen ſoll. Das Verhalten Deutſchlands
in dieſer Frage hat in den maßgebenden Organen von
Paris, London, Rom, Wien, Peſt und Petersburg unge
theilte Anerkennung und Bewunderung hervorgerufen, die
zugleich Spanien den Rath geben, den Weg der Ver-
ſtändigung zu ſuchen. Eine vom 31. Auguſt aus Varzin
datirte Note, welche am 4. September in Spanien über-
reicht wurde, entzieht zwar mit unerbittlicher Conſequenz
den ſpaniſchen Beſitzanſprüchen auf die Carolinen den
Boden, erklärt aber doch die Bereitwilligkeit Deutſchlands,
in eine Prüfung der ſpaniſchen Anſprüche im Wege freund

Verhandlung einzutreten und falls hierbei keine
Verſtändigung erzielt werden könne, die Entſcheidung der
Rechtsfrage dem n einer beiden Nationen be-
freundeten Macht zu überlaſſen. Eine Antwort iſt hier-
auf noch nicht erfolgt, ebenſo iſt Deutſchland auch noch
keine Benugthuung für die gegen das Geſandtſchaftshotel
gerichteten Pöbelexceſſe gewährt worden, wozu indeß dieſpaniſche Regierung ſich ſKcherlch verpflichtet fühlen dürfte.

Gegenüber dieſen Vorgängen haben andere Ereigniſſe
im Ausland wenig Beachtung gefunden. Von hervor-
ragender Bedeutung iſt indeß die jetzt zwiſchen Ruß-
land und England erfolgte Verſtändigung über die Ab-
ſteckung der afghaniſchen Grenze. Der Verzicht Ruß
lands auf den Zulficarpaß, der bereits kurz vor der
Kremſierer Begegnung gemeldet wurde, iſt von England für
annehmbar befunden und damit eine S beigelegt
worden, an welche ſich lage Zeit die ernſteſten Befürcht-
ungen wegen eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes beider
Mächte knüpften. Für das Miniſterium Salisbury wird
es bei der bevorſtehenden Wahlen eine große Empfehlung
ſein, mit Geſchick die Schwierigkeiten überwunden zu ha-
ben, welche Gladſtone heraufbeſchworen und ſeinem Nach
folger zu löſen überlaſſen hatte.

Von minderem Intereſſe ſind die Nachrichten aus an
deren Ländern.

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt zum 22. d. M.
Bei der völligen Unklarheit der Parteiver-einberufen.

hältniſſe ſieht man den bevorſtehenden Verhandlungen mit
beſonderer Spannung entgegen. Daß auch die Ausſchreit
ungen gegen die Deutſchen in Böhmen Anlaß zu heftigen
parlamentariſchen Auseinanderſetzungen bilden werden,
läßt ſich mit Sicherheit vorherſagen.

Jn Frankreich hat ſich das Jntereſſe den Wahlen
zugewandt, ohne daß hierbei beſondere Merkmale hervor-
getreten wären: erwähnenswerth iſt eine Wahlrede des
Conſeilpräſidenten Briſſon, der die Politik der Concentrir-
ung aller republikaniſchen Kräfte befürwortete, manche
ſcharfe Warnung an die Adreſſe der Orleaniſten und Mo-
narchiſten richtete und auch mit der Drohung eventueller Aus
weiſung an die Prätendenten nicht zurückhielt, im übrigen
aber nachdrücklich den Wunſch und Willen der Republik
nach Frieden betonte. Die Zahl der in Toulon und
Marſeille vorgekommenen Cholerafälle iſt fortwährend einegeringe, jüngſt iſt die Krankheit auch in Palermo auf

Sicilien aufgetreten.Die ufſiſche Kaiſerfamilie iſt für einige Wochen

zum Beſuche des däniſchen Hofes nach Fredensborg beiKopenhagen übergeſiedelt, wo auch noch andere fürſtliche

Verwandte eingetroffen ſind.

Jn Bern tagt der internationale Congreß zum Schutze
des literariſchen Eigenthums. Gegen die anarchiſtiſche
Propaganda geht der ſchweizer Bundesrath mit dankens-
werther Energie vor: neuerdings ſind wieder fünf Aus
länder ausgewieſen worden, welche in Flugblättern zur
Ermordung behördlicher Perſonen aufgefordert hatten.

Sir Drummond Wolff hat in Conſtantinopel fort-
J Berathungen mit der Pforte wegen der egyptiſchen

rage, ohne indeß bisher etwas erreicht zu haben. Der
neulich gemeldete Fall von Kaſſala im Sudan hat ſichnicht Leſtauigt; die Abeſſynier wollen der egyptiſchen Gar-

niſon zu Hilfe kommen.

Politiſchep Tagesbericht.
eutſches Reich.

Während große und kleine Unfälle unſere Reichs
marine ſeit längerer Zeit heimſuchen, iſt es wenigſtens

Verlag der Acrtien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.
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Halle, Dienstag, 15. September

erfreulich, daß ſich das Gerücht, der für den Gouverneur

von Kamerun beſtimmte Dampfer „Nachtigal“
ſei im Meerbuſen von Biscaya untergegangen, nicht
bewahrheitet. Der „Nachtigal“ befindet ſich vielmehr
noch immer in dem engliſchen Hafen Falmouth
und wartet auf weitere Ordre. Auch der „Reichsanz.“
beſtätigt, daß der Dampfer gar nicht bis in den Bis
caiſchen Meerbuſen, wo er angeblich untergegangen ſein
ſollte, gelangt, ſondern daß ein Befehl zur Unter-
brechung ſeiner Reiſe ihn in England eingeholt hat.
Doch wird derſelbe nicht mit der Beſchaffenheit des
Schiffes, ſondern mit dem deutſch- ſpaniſchen Streite
e ed et. Die Mittheilung des „Reichsanzeigers“
autet:

Der für den Gouverneur in Kamerun gebaute Dampfer
„Nachtigal“ hat am 26. Auguſt er. Wilbelmshafen verlaſſen und
nach ſchneller anſtandsloſer Fahrt am 30. Auguſt er. Falmouth
erreicht. Hier beabſichtigte der Kommandant gutes Wetter ab
zuwarten, ehe er die für das kleine Fahrzeug bedeutende Fahrt
über den biscayiſchen Meerbuſen nach Corunnag vornahm. Jn-zwiſchen traten die bekannten Verhältniſſe in Spanien ein. Va
nicht blos Corunna, ſondern bei Fortſetzung der Reiſe ſpäter
noch einmal ſpaniſcher Beſitz berührt werden mußte, erhielt der
Kommandant Seitens des Chefs der Admiralität am 3. Sep
e die telegraphiſche Weiſung: „Befehl zur Weiterreiſe
a

Dagegen wird dem „B. T.“ ein am Mittwoch glück
licherweiſe ziemlich harmlos verlaufener Zuſammenſtoß
eines deutſchen Kriegsſchiffes im kleinen Belt mit einem
Sandboot gemeldet, deſſen Maſt abgebrochen wurde. Der
Bootsführer klammerte ſich aber während der Kolliſion an
dem Bugſpriet des Kriegsſchiffes feſt und kletterte ſpäter
an Bord über, wo der Kommandant ihm den erlittenen
Schaden reichlich erſetzte und dann ein Boot ausſetzen
o das forttreibende Sandfahrzeug wieder zurück-
zuholen.

Am 10. d. M. hat in Berlin die Norddeutſche
Textilberufsgenoſſenſchaft ihre erſte ordentlicheHevofſenſchaftsverſannikng abgehalten, in welcher

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O Gerhard.
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der Schlußſtein zur Conſtituirung derſelben gelegt worden
iſt. Zunächſt wurde der Genoſſenſchaftsvorſtand definitiv
eingeſetzt und zum Vorſitzenden deſſelben Herr Kommerzien-
rath Albert Hahn -Berlin, zu ſeinem Stellvertreter Herr
Fabrikbeſitzer Gebauer-Charlottenburg gewählt. Es wurde
ferner beſchloſſen, alle zur Genoſſenſchaft gehörigen Etabliſſe-
ments, in welchem ſich elementare Betriebswerke befinden,
in zwei Gefahrenklaſſen derart einzuſchätzen, daß die
höhere Klaſſe mit einem Prozentſatz von 100, die niedere
mit einem Prozentſatz von 80 zu den Beiträgen herange-
zogen werden ſollen. Handbetriebe, welche ohne Motoren
arbeiten, ſollen zu einem Prozentſatz von 50 eingeſchätzt
werden. Dem Vorſtande wurde es überlaſſen, die Ein
ſchätzung der einzelnen Betriebsarten in die beiden Klaſſen
zu bewerkſtelligen. Zum Geſchäfts und Rechnungsführer
wurde Herr Regierungsrath a. D. Beutner endgiltig
gewählt.

Die „Nationalliberale Correſpondenz äußert:
„Recht kurzſichtig und philiſterhaft iſt es, wenn man die

Kolonialbegeiſterung dadurch abzukühlen ſucht, daß man
behauptet, materiellen Gewinn hätten uns die neuen Erwerb-
ungen in Afrika und der Südſee noch nicht gebracht, wohl aber
führten ſie uns, wie der Augenſchein lehre, auf Schritt und Tritt
in unangenehme Verwickelungen mit andern Mächten. Was
den materiellen Gewinn aus unſerer aktiven Kolo-nialpolitik betrifft, ſo giebt es doch nichts Thörichteres, als
zu erwarten, daß ſchon nach einem Jahre in baarem
Gelde ſich die Vortheile aufweiſen laſſen. Jn Ländern, die erſt
der Kultur gewonnen werden ſollen, wird es natürlich langer
mühevoller Arbeit bedürfen, um zum Ziel zu gelangen, einer
Arbeit, deren Lohn ſich nicht gleich im erſten Anlauf zeigen kann.
Die engliſche Kolonialmacht hat Jahrhunderte gebraucht, um auf
ihre Höhe zu gelangen und dem Mutterlande das zu werden,
was ſie heute iſt. Und was die kriegeriſchen, unſerem Handel
ſchädlichen Verwickelungen mit anderen Völkern betrifft, ſo ſind
wir im Gegentheil der Anſicht, daß ſich die Gründung einer
deutſchen Kolonialmacht über alles Erwarten friedlich und güt-
lich vollzogen hat. Es klingt geradezu wunderbar, daß in unſeren
Tagen der gereizten Eiferſucht der Nationen eine große Kolo-
nialmacht errichtet werden konnte, ohne einen einzigen ernſtlichen
Zuſammenſtoß feindlicher Art. Auch der ſpaniſche Zwiſchenfall
wird ſich unſerer feſten Ueberzeugung nach als ein ſolcher nicht
erweiſen. Das verdanken wir der Anerkennung unſerer Macht
und dem Anſehen, en unſer Reich ſich in der ganzen Welt
erfreut. Das Jntereſſe an unſerer kolonialen Entwickelung iſt
keineswegs erlahmt, es braucht aber nicht in blinder Aufregung
zu beſtehen, ſondern verträgt ſich ſehr wohl mit ruhigem Blut,
zumal wenn man ſieht, daß die Dinge in gutem Gange ſind.“

Eine neue Blüthe ultramontanen Patriotis-
mus, ein würdiges Seitenſtück zur Verherrlichung der
franzöſiſchen Herrſchaft in Saarlouis durch den dortigen
katholiſchen Pfarrer, hat nach ſchleſiſchen Blättern auf der
Gleiwitzer Katholikenverſammlung ein Rechtsanwalt Dr.
Stephan geliefert. Derſelbe ſtellte die Kriege R
richs des Großen auf eine Stufe mit den Raub-
kriegen Ludwig XIV. und Napoleon I. und erlaubte
ſich dabei die Bemerkung „Leider iſt unſere Heimathpro-
vinz Schleſien auf dem Wege ungerechter Kriege
von Preußen erworben worden.“ Herr Dr. Stephan
äußerte ferner bei einer Kritik unſerer kirchenpolitiſchen
Geſetze: „Ein Drittel der Bevölkerung ſchmachtet unter
den Maigeſetzen. Es wird uns die Vaterlandsliebe aus
dem Herzen geriſſen.“ Das ſcheint allerdings bei dieſem
Herrn ſehr gründlich geſchehen zu ſein.

Vermiſchte Rachrichten.
Berlin, den 13. September

Se. Majeſtät der Kaiſer hat auch in den letzten
Tagen, während ſeines Aufenthaltes in Karlsruhe, täglich
daſelbſt die laufenden Regierungs Angelegenheiten erledigt,
Vorträge entgegen genommen und wiederholt höhere Offiziere
empfangen,

S.
ganz vorzüglich. Die Abreiſe von Karlsruhe dürfte, wie
von dort gemeldet wird, entweder am 16. d. M. Abends oder
am 17. September früh erfolgen. Ob der Kaiſer jedoch
dann nach Stuttgart zu den Manövern des württem
bergiſchen Armeekorps reiſen oder mit ſeiner Vertretundort den Kronprinzen beauftragen und ſich direkt a
BadenBaden begeben wird, dürfte ſich erſt in den nächſten

Tagen entſcheiden. Zum Einzuge des neuvermählten
Erbgroßherzoglichen Paares werden die Kaiſerlichen Ma
jeſtäten mit den Königl. Prinzen am 26. d. Mts. in
Karlsruhe anweſend ſein.

Der Trinkſpruch auf den Kaiſer, den der Groß-
herzog von Baden bei dem ParadeDiner am Freitag aus
brachte, hatte der „K. Z.“ zufolge nachſtehenden Wortlaut:

„Ew. Kaiſerliche Majeſtät wollen mir geſtatten, daß ich aus
dankbarem Herzen Jhnen hierdurch die Huldigung meines Lan-
des darbringe, nicht nur dem Einiger des Reiches, unter deſſen
Schutz und Schirm wir leben und welches Ew. Kaiſerliche Ma
jeſtät zu neuer Macht und Größe haben erſteyen laſſen, auch
dem ehrwürdigen Haupte deſſelben, unſerm oberſten Kriegsherrn,
ſprechen wir unſern Dank aus, daß er unter uns erſchienen iſt;
geſtatten Ew. Kaiſerliche Majeſtät, daß ich den Jubelruf an
ſtimme, den wir gewohnt ſind, bei Ew. Majeſtät Fernſein zu
erheben, jetzt, wo wir die Freude haben, Ew. Majeſtät in unſerer
Mitte zu ſehen Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch.

Mit klarer, heller Stimme antwortete der Kaiſer:
„Die Worte, welche Ew. Königliche Hoheit ſoeben an Mi

erichtet haben, beziehen ſich auch auf die Zeit, in welcher e
Nir durch Gottes Gnade vergönnt war, dem deutſchen Vater

lande beſondere Dienſte zu leiſten. Es war dies aber nur mög-
lich durch die Treue und Hingebung derjenigen, die Mir hierzu
geholfen haben. Jch erwidere die Worte Ew. Königlichen Hoheit,
indem Jch trinke auf die Geſundheit Ew. Königl Hoheit und
der Groß herzoglichen Familie und die des XIV. Armeekorps,

her zu Meiner Freude ſich Meine Zufriedenheit er
worben hat.“

Der Prinz Friedrich Leopold weilt, wie wir er-
fahren, gegenwärtig in Jtalien, von wo er ſich demnächſt

nach Konſtantinopel zu begeben gedenkt.
Die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen iſt

in Liebenſtein eingetroffen, wo Höchſtdieſelbe bis zur Rück
kehr des Erbprinzen von den Manövern zu bleiben gedenkt.

Die Wanderverſammlung der deutſchen Forſt
männer in Görlitz hat Darmſtadt zum nächſtjährigen
Verſammlungsort gewählt.

General Synode.
Der „Evang. Kirchl. Anz.“ beſtätigt die ſchon erwähnte

Mittheilung der „Kreuzzeitung“, daß die General Synode der
preußiſchen Landeskirche, welche nach Verlauf von ſechs Jahren
jetzt wieder zuſammentreten muß, zum Sonnabend, den
10. October d. J., nach Berlin berufen werden ſoll. So-
bald die Berufung von Sr. Majeſtät dem Könige angeordnet
worden, werden die Mitglieder von dem Vorſitzenden des
r Grafen v. Arnim-Boitzenburg,unter Mittheilung der Vorlagen des Evangeliſchen Ober Kirchen
rathes zur Verſammlung eingeladen werden.

Ueber die Vorlagen macht der „Ev. Kirchl. Anz.“ nach
ſtehende Mittheilungen, die wir, obwohl ſchon zum Theil bekannt,
im Zuſammenhange hier noch einmal wiedergeben: Die zweite

ordentliche Generalſynode der evangeliſchen Landeskirche Preußens
e dürfte vorausſichtlich durch ihre Berathungsgegenſtände ein

weniger allgemeines Jntereſſe erregen, als es bei der erſten
Generalſynode der Fall geweſen, wenn auch unter den Vorlagen
des Kirchenregiments viel verhandelte und namentlich für die
kirchliche Verwaltung wichtige Gegenſtände ſich befinden. Da
die Vorarbeiten für die Reviſion der Agende noch nicht abge
ſchloſſen ſind, ſo wird mit diefer in das Gemeindeleben ſo un
mittelbar eingreifenden erſt die dritte General-
ſynode ſich zu befaſſen haben. Für die diesjährige General-
ſynode liegen vorläufig folgende Berathungs- Gegenſtände vor:
die Neu- Regelung des Dienſt-Einkommens der Geiſtlichen,
die Aenderung der Pfarrwahl-Ordnung, hinſichtlich deren
bereits die vorige Generalſynode zu Beſchlußfaſſungen gelangt
iſt, die aber nicht Geſetzeskraft erlangten; ferner die Regelun
des kirchlichen Relictenweſens, wodurch den Wittwen un

Waiſen von evangeliſchen Geiſtlichen eine ausreichende Ver-

Das Befinden des erlauchten Monarchen iſt

überreicht.

ſorgung geſichert werden ſoll; die Neuordnung des Verfahrens
bei Disciplinar-Unterſuchungen gegen Geiſtliche und
Kirchenbeamte; der Ecrlaß einer neuen kirchlichen Verwaltungs-
Ordnung, welche insbeſondere für den geſchäftlichen Verkehr
der verſchiedenen kirchlichen Organe, der kirchenregimentlichen
Behörden und der Gemeindeorgane eine neue Regelung ein-
führen ſoll; minder wichtige Verordnungen über das Dienſt-
alter der Geiſtlichen und den nachträglichen Beitritt zum
landes kirchlichen Penſionsfonds. Dazu kommen noch die
Anträge der Provinzialſynoden, u. a der bekannte Antrag,
welcher dem General-Synodalvorſtand eine Stimme verleihen
will bei Beſetzung der kirchenregimentlichen Aemter und der
theologiſchen Proſeſſuren. Jn den drei Wochen, welche die
Generalſynode tagen wird, wird ſie Arbeit die Fülle und Tagfür Tag wichtige Herathangegegenſtände zu erledigen haben,

Halle, den 14. September.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Die Deputirten des Ule- Bundes waren am

11. d. Mts. im Reſtaurant Wike hier verſammelt und
wählten für das nächſte Geſchäftsjahr Herrn Sekretär
A. Bleeſer zum Bundes Präſidenten, Herrn Rentier
Mitſching zum ſtellvertretenden Präſidenten, Herrn Kauf
mann Ernſt Laue zum Bundesrendanten und die Herren
Werkmeiſter Edner und Klempnermeiſter Haupt zu
Bundesſchriftführern. Die weiteren Berathungen betrafen
interne Angelegenheiten.

Vom Wetter gerade nicht begünſtigt, jedoch in befrie-
digender Weiſe hielt geſtern das hieſige Maurergewerk
neben der Feier ſeines 150jährigen Beſtehens ſein Fahnen-
weihfeſt ab. Schon in früher Morgenſtunde wurde zwei
Jubilaren ein Muſikſtändchen gebracht und ihnen durch
eine Deputation des Gewerks ein werthvolles Geſchenk

Beide Jubilare ſind 50 Jahre hindurch Kaſſen
mitglieder des Gewerks. Bis gegen Mittag trafen im
Herbergslocale die geladenen Gewerke, nämlich: Maurer-
gewerk zu Merſeburg, Maurergewerk zu Lettin, Maurer-
u. Zimmergewerk zu Giebichenſtein Cröllwitz u. Trotha,
Zimmergewerk zu Halle, Steinhauer-, Steinſetzer, e
u. Schieferdecker-Gewerk zu Halle mit ihren Fahnen, Ju-
ſignien c. in ſtattlicher Anzahl ein, worauf der Feſtzug
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mit 22 Fahnen und 6 Muſikkorps durch die Hauptſtraßen
der Stadt ſtattfand. Jm de erfolgte ſodann dieWeihe der Fahne in üblicher Weiſe. Es ſe hierbei mit

bemerkt, daß ſich das Gewerk im Beſitz verſchiedener alter
Fahnen, ſo einer noch von König Friedrich Wilhelm II.

von der indeß nur noch der Fahnenſtock übrig geblieben
iſt, befindet, die mit den ſonſtigen Jnſignien c. in der
Marktkirche aufbewahrt werden. Nachmittags fand
Aufzug durch verſchiedene Straßen der Stadt, dann Con
cert und Ball im Feſtlokale, welches aufs prächtigſte mit
Fahnen, Wappen c. geſchmückt war, ſtatt.

Am Sonnabend wurden zwei er bekannteren
Bürger, die beide unerwartet dem Kreiſe ihrer Angehörigen
und Freunde entriſſen, zur letzten Ruhe beſtattet. Vor-
mittags 8 Uhr fand in der Kapelle des Friedhofes in
Gegenwart einer zahlreichen, den beſſeren Ständen unſerer
Einwohnerſchaft angehörenden Geſellſchaft die Trauer-
feierlichkeit für den verſtorbenen Juſtizrath Göcking ſtatt.
Die Richter und Rechtsanwälte des Landgerichts Halle,
die Mitglieder der Loge zu den drei Degen, die Mitglieder
des Presbyteriums und der Gemeinde Vertretung der
Domkirche, die Mitglieder des Magiſtrats und des Stadt-
verordneten-Collegiums, ſowie ſonſtige Freunde und Be
kannte hatten ſich eingefunden, dem Dahingeſchiedenen die
letzte Ehre zu erweiſen. Herr Conſiſtorialrath Göbel
hielt die Trauerrede. Unter dem Geſang von Trauer-
liedern Seitens des Stadtſingechors wurde der über und
über mit Kränzen, Kronen und Palmenzweigen geſchmückte
Sarg zur letzten Ruheſtätte geleitet. Eine ähnliche
Feier vollzog ſich am Nachmittag in der Kapelle der
königl. Kliniken hierſelbſt. Dieſelbe galt dem im beſten
Mannesalter dahingeſchiedenen Maurer- und Zimmermeiſter
Küpper, dem Erbauer unſeres neuen Stadttheaters. Herr
Domprediger Beelitz hielt hier die Trauerrede. Jm
langen Zuge begab ſich dann der Leichenconduct mit dem
aufs Prächtigſte geſchmückten Sarge voran nach dem nahegelegenen Stadtgottesacker, woſelbſt die Beiſetzung erfolgte.

Jn der Glauchaiſchen Kirche wurden geſtern
Vormittag unter entſprechender Feierlichkeit 13 Schüler
und Schülerinnen der Francke'ſchen Stiftungen durch den
eiſtlichen Jnſpector der genannten Stiftungen, Herrn PaſtorPalmte, vor einer zahlreichen Gemeinde confirmirt.

Jn der hieſigen katholiſchen Kirche fand geſtern
Nachmittag u. A. die Taufe eines Zigeunerkindes ſtatt,
welches die Mutter deſſelben ſelbſt nach dorthin brachte.

Die hieſige Sattler-Jnnung hat ihr einge-
reichtes Statut von der königl. Regierung zu Merſeburg
als genehmigt zurückerhalten.

Die hieſige, 70 Mitglieder zählende Barbier-
und Friſeur-Jnnung wird auch dieſes Jahr einen
Unterrichtscurſus im Friſiren 2c. abhalten, an dem ca. 40
Gehülfen und Lehrlinge theilnehmen werden.

Der Halleſche Radfahrer-Club unternahm
n Nachmittag eine Ausfahrt per Bicycle nach Hohen
thurm.

Die Halleſche Männer-Liedertafel beging
vorgeſtern und geſtern das Feſt ihres 40 jährigen Beſtehens.
Jn dem entſprechend decorirten Saale des „Hofjägers“
fand am Sonnabend Abend ein allgemein anſprechendes
Vocal- und Jnſtrumental-Concert ſtatt. Die Frauen und
Jungfrauen der Mitglieder verehrten dem Verein unter
paſſender Anſprache ein prächtiges weißſeidenes Fahnen-
band mit eingeſtickter Widmungsſchrift, das ſogleich an
das Vereinszeichen befeſtigt wurde. Ein Ball vereinigte
die Feſtgäſte in fröhlichſter Stimmung, bis die vorgerückte
Morgenſtunde zum Aufbruch mahnte. Geſtern Vormittag
vereinigten ſich die Mitglieder und deren Gäſte auch
von auswärts waren Sangesbrüder erſchienen im
„Paradiesgarten“. Das Feſteſſen, an dem ſich über
hundert Sänger nebſt Damen betheiligten, fand ebendaſelbſt
im Turnſaale ſtatt. Daß es hierbei an Toaſten auf Kaiſer
und Reich, den Verein, die edle Sangeskunſt, die Damen
u. ſ. w. nicht fehlte, verſteht ſich wohl von ſelbſt.

Der geſtrige erſte Tag des von den Herren Cirkus-
Direktoren Corty-Althoff auf der der Kaſerne gegenüber gelegenen
Ackerfläche veranſtalteten Wettrennens war vom Wetter
trotz aller drohenden Regenausſichten in ſeltener Weiſe be
günſtigt. Die vorangegangenen Regenſchauer hatten, ohne den
Boden zu durchweichen, den läſtigen Staub in willkommenſter
Weiſe gelöſcht; der bedeckte Himmel hielt für die Reiter, wie für
die Zuſchauer jede Beläſtigung durch grellen Sonnenſchein fern,auch der Luftzug machte ſich in unangenehm ſtörender Weiſe

nicht fühlbar. Beiden ſo gegebenen denkbar günſtigſten Witterungs-
verhältniſſen fand die nach vielen Tauſenden zählende Menſchen
menge, welche aus der Stadt und Umgegend zuſammengeſtrömt,
vollſte Befriedigung ihrer Schauluſt an der ebenſo exakten, wie
eleganten Durchführung des aufgeſtellten Prograncms. Jn der
1. Nummer: Herren-Flach-Rennen ſiegte Herr Thaler mit der

T

hen freigeben mußte. Bis zum ZufahrtsWege des atargß des Medizinal-Raths Köhler, der großen Beifall
Friedhofes hinauf dehnt ſich die endloje Reihe der ver
ſchiedenen Buden und Carouſſels aus, unter welch letzteren
eine Neuheit ſich um eine Achſe rund herum drehende
Luftballons, in deren Körben die Paſſagiere die gefahrloſe
Reiſe unternehmen ſich befindet, die vom Publicum
ſtark frequentirt wird. Sonſt ſind Sehens würdigkeiten
vorhanden: Eine große Menagerie, verſchiedentliche ana
tomiſche Muſeums, Zaubertheater, Panoramas mit beweg
lichen Figuren und Stereoscopen, Circus für Pferdedreſſur,
Akrobatie 2c., Flohtheater, Wahrſage-Cabinets, wilde
Menſchen, RieſenDamen u. ſ. f. Denkt man ſich hierzu
noch die Menge von Schnellphotographie, Spiel, Schieß,
Eßwaaren- und Krambuden und ſonſtige Marktſtände,
ferner die verſchiedentlichen Muſikbanden, die in ihren
Vorträgen auf Kunſt wenig Anſpruch erheben, ſo hat man
ohngefähr ein Bild unſeres Jahrmarktlebens. Trotz der
mißlichen Witterung geſtern hatte ſich doch eine ungeheure
Menſchenmenge eingefunden, die den vielverheißenden Jn-
halt der Schaubuden in Augenſchein nahm, die Trink-
zelte c. beſchlagnahmte und ſich ſonſt amuſirte. Kleinere
Diebſtähle ſind, wie das nicht anders geht, verſchiedentlich
vorgekommen; von ſonſtiger Ungehörigkeit iſt uns indeß
nichts bekannt geworden. Das geſtrige Wettrennen, ver
anſtaltet von den Circus-Directoren Corty-Althoff,
hat dem Viehmarksverkehr wie befürchtet wurde

keinen Abbruch gethan, die Schaubuden und ſonſtigen

engliſchen Vollblutſtute „Hurrah“; in dem darauf folgenden Ga-
lopp Rennen mit ſchweren Zugpferden der Fuhrherr Herr Otto
Thieme hierſelbſt mit der Rothſchimmelſtute „Eliſe“. Jm Damen
Flach-Rennen gewann den 1. Preis Fräulein Kätchen mit dem
braunen Wallach, Littauer Raçe, Goutd'or, den 2. Preis Fräu-
lein Marianne mit der engliſchen Fuchsſtute „Furioſa Jm
PreisWettfahren mit zweirädrigen Gigs ſiegte Herr Fuhrunter-
nehmer Roſt mit der Rappſtute „Olga“. Dann folgte als
5. Nummer das Rennen einer Anzahl loſer Pferde ohne Sattel
und Zaum, welche in ihrem natürlichen Feuer einen prächtigen
Eindruck machten und die Zuſchauer zu enthuſiaſtiſcher Be
wunderung hinriſſen. Ein komiſches Jntermezzo bildete das
Baumklettern, welches die glücklichen Sieger mit mancherlei will-
kommenen Preiſen lohnte. Nach einer Pauſe von 10 Minuten
folgte die von Herrn Lee höchſt elegant und kühn gerittene ſechs-
ſpännige ungariſche Czikospoſt mit 2 Vorreitern. Jn dem Ponny-
Rennen gewann Herr Tom-Tom den Preis, während der ge-
lehrte Eſel „Rigolo“ auf ſeinem eigenen Kopfe beſtand und im
entſcheidenden Augenblick „ſtrikte“. Höchſt erheiternd wirkte darauf
das Preiswettlaufen mit allerlei Hinderniſſen, welches eine An
ahl junger Leute aus Halle ſehr brav executirten. Jm Wett-ſehten mit römiſchen Streitwagen blieb Herr Lee nach hartem

Kampfe Sieger über ſeinen wackern Mitſtreiter Herr Loſchinsky.
Jm Trabrennen mit ſchweren Pferden gewann Herr Carl
allas mit ſeiner braunen Stute „Sachſen“ den Preis. Den

Schluß bildete das prächtige, im höchſten Grade ſpannende und
aufregende Schauſpiel der deutſchen Schnitzeljagd“, bei welcher
die ganze Leiſtungsfähigkeit der vorzüglichſten Reiter und Reiter-
innen unſeres Cirkus ſich im höchſten Glanze zeigte. Wir ſchließen
dieſe flüchtige Skizze mit dem Wunſche, daß dem heutigen Renn-
tage gleiches Wetterglück und gleiche Theilnahme des Publikums
zugewendet ſei und ſo die rühmlichen Anſtrengungen der Virek-
tion wie der wackeren Künſtler und Künſtlerinnen den verdienten
Lohn davon tragen mögen. Auch die Einrichtungen der Renn
bahn erwieſen ſich als durchaus zweckmäßig, ſo daß bei größter
Sicherheit der Schauluſt die vollkommenſte Befriedigung ge
währt wurde.

Unſer ſeit geſtern eröffnete, heute und morgen
noch währender Herbſt-, Vieh und Krammarkt iſt
von Schau-, Spiel-, Trink- und Krambuden ſo frequentirt,
daß die PolizeiVerwaltung noch ein Stück Terrain zur

Budenbeſitzer, Händler 2c. dürften mit den geſtern ge-
machten Geſchäften wohl zufrieden ſein.

Am Sonntag Abend gegen 10 Uhr wurde der
Droſchkenkutſcher V. von drei Strolchen, welche kurz vor
dem Geſchirr aus dem Graben ſprangen, bei einer Fahrtdurch die Haide überfallen. Dem Kutſcher gelang es, einen

der Strolche, welcher dem Pferde in die Zügel fiel, durch
Antreiben der Pferde zu überfahren, während ein zweiter
mit dem verkehrten Peitſchenſtiele merklich im Geſicht ge-
eichnet wurde. Nur dadurch entging der Kutſcher derBeraubung,

Am Sonnabend Vormittag wurde von einem Schiffer
auf der Ziegelwieſe ein Regenſchirm und ein Damenhut
gefunden, welche der unverehel. Wiek aus Heiligenſtadt
gehörten. Am Sonntag Vormittag iſt auch der Leichnam
derſelben aus dem Waſſer gezogen.

Bei einer Mitte voriger Woche in Giebichenſteiner
Flur abgehaltenen Razzia auf obdachloſes Geſindel wurden
in einem dem Gutsbeſitzer Banſe gehörenden Strohdiemen
3 Strolche aufgegriffen und in Polizei- Gewahrſam ge-
nommen.

Aus der Provinzial-Jrren-Heil- und Pflege- Anſtalt
„Alt-Scherbitz

Schkeuditz, 13. September.
Zur Feier der Einweihung der im Bau vollendeten Pro

vinzial-Jrren- Anſtalt und der Einweihung und Eröffnung des
SiechenAſyls „Wilhelm-Auguſta-Stiftung“ war Alles
aufgeboten worden, um das Feſt auch äußerlich mit dem der
Großartigkeit des Jnſtituts entſprechenden Glanze zu umgeben.
Geſtern Mittag verſammelten ſich die Feſttheilnehmer l Uhr
im Wohnhauſe des Anſtalts- Direktors Dr. Paetz, wo die all-
e Vorſtellung erfolgte und an einem aufgeſtellten Buffet

as Frühſtück eingenommen wurde. Den an ſie ergangenen Ein
ladungen zu der wahrhaft ſchönen und erhebenden r
vom Miniſterium des Jnnern Se. J der Miniſter von Putt
kamer und der Geh. Reg.-Rath Braunbehrens ſowie vom
Cultusminiſterium der Unterſtaatsſekretär Dr. Lucanus Folge
geleiſtet, während Se. Exc. der Staats- Miniſter von Goßler,
Se. Exc. der Staats Miniſter Dr. Lucius und Se. Exc. Dr. von
Lauer leider am Erſcheinen verhindert waren. Jm Uebrigen
waren die Einladungen außer an Angehörige der Provinz Sachſen

leichmäßig unter die angrenzenden Provinzen Brandenburg,Heſſen und Hannover vertheilt. Erſchienen waren von ihnen
der Ober- Präſident der Provinz Sachſen von Wolff, der
Reichstags Präſident von Wedell-Piesdorf, der Landrath
Weidlich-Merſeburg, 15 Mitglieder des Prov.-Ausſchuſſes, da
runter Se. Exc. von Kroſigk-Poplitz, Landrath v. Rauch
haupt-Delitzſch, Ober- Bürgermeiſter Bötticher- Magdeburg,
Gutsbeſ. Apelt-Bleicherode, ferner von der Landesdirektion
der Landesdirektor Graf von Wintzingerode, der Landesrath
Wrede, die Aſſeſſoren Scheede und Vorſter ſowie Bau-
Jnſpektor Eichhorn. Als Vertreter irrenärztlicher Sachver-
ſtändiger waren aus der Zahl der Geladenen erſchienen die
Herren Geh.-R. Weſtphal-Berlin und Zinn-Eberswalde.
Ferner bemerkten wir Herrn Geh. Med.-Rath Prof. Dr. von

olkmann-Halle, Pr. Süß-Halle, den Anſtalts-Geiſtlichen
Paſtor Emmelmann-Nietleben, Superint. Lüttke-Schkeuditz,
Paſtor Reinecke-Schkeuditz, Bürgermeiſter Seger und Amts
Gerichtsrath Rothe-Schkeuditz. Ferner war die frühere Bau-
Commiſſion für die Anſtalt vertreten durch Gutsbeſ. Brauſe,
Stadtrath Reinert-Eisleben, wie auch die Leiter und Werk-
meiſter des Baues: BauJnſpektor Drieſemann-Halle, Bau-
meiſter Schwenk, die Maurermeiſter Schäfer und Jeßnitzer,
die Zimmermeiſter artin und Becker (ſämmtlich aus
Schkeuditz), ſowie Dekorationsmaler Zander- Halle anweſend
waren.

Von der Wohnung des Direktors aus ſetzte ſich der Zug
nach dem Feſtſaale hin in Bewegung, wo feierlicher Orgelklang
die Feſtgenöoſſen begrüßte Nach dem Geſange der erſten Strophe
des Liedes „Lobe den Herren 2c.“ Seitens der Verſammelten,
ſprach der Anſtaltsgeiſtliche, Paſtor Emmelmann- Nietleben
die tiefergreifenden Weiheworte und wies in ſeiner Rede beſon
ders auf den doppelten Zweck hin, dem das neue Gebäude dienen
ſolle: dem gottesdienſtlichen und geſelligen. Daran ſchloß ſichder Vortrag einer Motette durch den Anſtalts-Geſangverein,

die Begrüßung der Gäſte durch den Landesdirektor Grafen von
Wintzingerode und die hochintereſſante Feſtrede des Anſtalts-
Direktors Dr. Paetz, welche wir morgen ihrem Wortlaute nach
vollfſdig folgen laſſen.

Mit dem Geſange der erſten Strophe des Liedes „Nun
danket alle Gott“ hatte dieſe gelungene Feier ihr Ende erreicht.

Der Anſtalts- Direktor erläuterte nunmehr den Situations-
plan der Anſtalt und führte nach einigen Bemerkungen über die
Einrichtung derſelben ſeine Gäſte durch die einzelnen Abtheilungen.
Da bereits vor einigen Tagen eine genaue Schilderung der ein
zelnen Räumlichkeiten in der Halliſchen Zeitung“ erſchien, können
wir uns hier über die Einrichtung kurz faſſen. Anerkennend
wollen wir nur noch die überall herrſchende Ordnung und Sauber-
keit hervorheben, ſowie die faſt durchgängig herrſchende Ruhe
erwähnen, die der Laie mit einer Jrrenanſtalt für vollkommen
unvereinbar halten würde, und die wohl auch nur eine Folge
des in AltScherbitz befolgten Heilverfahreus iſt, welches jeden
Anlaß zu einer Erregung von den Kranken fern zu halten ſucht
und ihnen eine den Umſtänden entſprechende Beſchäftigung zu
weiſt. Allgeweine Freude erregte es, als während der Be
ſichtigung der Anſtalten plötzlich ein direkt von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer mit ſeinem Namen unterzeichnetes Telegramm ein-
traf, welches die Verleihung des Kgl. Kronen-Ordens an den
Dr. Paetz meldete. Se. Exc. von Puttkamer, welcher mit
dem Direktor dem Zuge voranſchritt, überreichte die Dekoration.

Um 4 Uhr begann dann das gemeinſame Mittagsmahl,
bei welchem Seine Excellenz von Kroſigk den Kaiſertoaſt
ausbrachte, Seine Excellenz von Puttkamer ſein Glas
der Provinz Sachſen weihte, Herr von Rauchhaupt
ſich über die Verdienſte des Provinzial- Ausſchuſſes um die ſegens-
reiche Stiftung der Anſtalt verbreitete und Se. Excellenz von
Krofig: ari den Drek. o. der Anſtalt toaſtete. Ein poetiſcher

and, wurde außerdem vorgetragen.
Die meiſten der auswärtigen Gäſte verließen am Abend

die gaſtlichen Räume der Anſtalt, um der Heimath zuzueilen,.
voll des Lobes über das Werk der Humanikät, an d
ſtandekommen ſie mehr oder i mitgearbeitet.

Der heutige Sonntag war den Jnſaſſen der Anſtalt gewidmet.
Nach dem am Vormittag durch den Anſtaltsgeiſtlichen abge
haltenen Gottesdienſt wurde am Nachmittag das Erntefeſt in
geradezu großartiger Weiſe gefeiert. Nachdem der Direktor mit:
ſeinen Angehörigen und zahlreichen Gäſten auf dem großen
Altane des früheren Herrenhauſes, der jetzigen Wohnung des
Direktors Platz genommen, erſchien der lange Erntezug, den der
Gutsinſpektor hoch zu Roß und eine Anzahl von aufgeputzten
Erntewagen eröffneten. Unter den heiteren Klängen des Muſik
corps nahmen die männlichen und weiblichen Kranken ſo weit
ſie an der Bewirthſchaftung des Rittergutes Theil nehmen
voran eine Anzahl Schnitter und Schnitterinnen in kleidſamen
Koſtümen Aufſtellung. Der Erntekranz wurde ins Haus ge
bracht und die Kapelle ſpielte das „Lobe den Herren“, worauf
der Direktor nach einer kurzen Anſprache die Sämmtlichen hoch
leben ließ welche an dem Werke Theil genommen. Mit „Nun
danket alle Gott“ hatte dieſer Akt ſein Ende und der Zug ſetzte
ſich nunmehr nach dem neuen Geſellſchaftshauſe hin in Be
wegung, wobei an langen Tafeln der Kaffee eingenommen und
ſodann ſtatt des urſprünglich projektirten Gartenfeſtes, von deſſen
Abhaltung man der zweifelhaften Witterung wegen abſtehen mußte,
ein Tanzvergnügen veranſtaltet wurde. In heiterer, zwangloſer
Weiſe verkehrten Geſunde und Kranke hier miteinander; in
größter Ruhe und Harmonie verliefen die Stunden. Nicht die
geringſte Ausſchreitung kam vor und wenn ein Uneingeweihter
den Feſtraum betreten hätte, er würde ſchwerlich vermuthet
haben, in welcher Geſellſchaft er ſich hier befand. Wirklich be
wundernswerth war die reizende Art und Weiſe, in der die Frau.
des Direktors und die Frauen der Aerzte und Beamten mit den
Kranken verkehrten die veranſtaltete Verlooſung leiteten und
unermüdlich bald hier bald da helfend eintraten. Sie mit
einigen Beamten und Kranken führten nach dem gemeinſam ein
genommenen Abendeſſen auch in trefflicher Weiſe „Kaudel's
Gardinenpredigten“, das bekannte Moſer'ſche Luſtſpiel, und einen
reizenden, und bis dahin unbekannten Schwank von Rich. Voß
„Engliſh Leſſons“ auf, die ſchwerlich auf einem anderen Lieb
habertheater gewandtere Vertreter und zumal Vertreterinnen
finden dürften, als es hier der Fall war. Nach noch einigen
muſikaliſchen Vorträgen trat dann wieder ger gers in ihre
Rechte und hielt die tanzluſtige Jugend nicht nur ſondern auch
das Alter bis lange nach L r. in ungetrübter Harmonie
beiſammen. Kurz, das Feſt iſt ein ſo gelungenes geweſen daß
man ſich ſeinen Verlauf kaum angenehmer hätte vorſtellen können,
und dieſes Bewußtſein wird Herrn Direktor Paetz der beſte
Lohn für ſeine unendlichen Bemühungen bei der Veranſtaltung
und Vorbereitung deſſelben ſein. Die dort verlebten Stunden
werden ſicherlich jedem dem es vergönnt war, Feſtgenoſſe zu
ſein und die Räume zu betreten, welche ſonſt für Laien „tabu
ſind, unvergeßlich ſein!

eſſen Zu
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Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Ködruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur zit
Quellenangabe geſtattet.

8 Rieſtedt, 12. September. (Einen jähen Tod)
fand in dieſer Woche beim Hafereinfahren der ca. 30jährige
Oekonom Harniſch allhier. Da die Pferde durchgingen,
ſchwebte die auf dem Fuder befindliche Ehefrau deſſelben

in hoher Gefahr. Jndem er die Pferde zum Stehen
bringen wollte, gerieth er unter die Räder des Wagens
und erlitt ſo bedeutende Verletzungen, daß der Tod nach
wenigen Augenblicken eintrat. Der Verſtorbene erfreute
ſich hier allſeitiger Achtung.

o Aſchersleben, 12. September. (Feuer. Fremd-
wörter.) Heute Mittag brannte es einmal wieder in
unſerer Stadt. Die Ställe und gefüllten Scheunen des
Gärtners und Oekonomen Carl Stolze auf der Steinbrücke
wurden ein Raub der Flammen. Durch ſchnelle Hülfe der
Nachbaren konnte das Vieh ſämmtlich gerettet werden.

Die Magdeburgiſche Zeitung berichtet, daß der Fabrikant
Karl Bartels aus Magdeburg, Vorſitzender der „Deutſch
ſprecher“, den Magiſtrat in Mainz erſucht habe, die neueſteund ſchönſte Straße genannter Stadt, die, wie er auf der

Reiſe geſehen habe, den Namen „Boulevard“ führe, um
zutaufen und gut deutſch zu benamſen. Dieſer „zeit
gemäßen Anregung“ möchte ich eine hinzufügen. Vor etwa
4 Wochen fuhr ich von Halle nach Merſeburg. Während
des Haltens in Ammendorf ließ ich meine Augen auf dem
Bahnhofe etwas „um und um gehen“, bis ſie plötzlich wie
gebannt auf einer Tafel am Empfangsgebäude haften
blieben. Darauf ſtand geſchrieben: „Billets im Veſtibül“,
oder: „Schalter im Veſtibül“, genau weiß ich's nicht mehr.
Aber „Veſtibül“ ſtand da und iſt wohl heute noch zu leſen.
Jch nahm mir damals ſchon vor, gleich anzufragen, wer
dies „Veſtibül“ auf ſeinem Gewiſſen habe. Jn einem
Orte wie Ammendorf ſind es doch meiſt Landleute, die
ein- und ausſteigen. Dieſe nun durch ein Fremdwort, das
zu den am wenigſten eingebürgerten gehört, zurechtweiſen
zu wollen, dürfte ſo wenig deutſch als zweckmäßig ſein.

e Staßfurt, 12. September. Verſchiedenes.
Heute Morgen “/,2 Uhr ertönte die Sturmglocke. Der
Thürmer meldete Großfeuer in der Richtung von Athens
leben. Die zur königl. Domäne Athensleben gehörige,
ſeit kurzer Zeit neuverpachtete Bodemühle Rothenförde iſt
abgebrannt; auch das daran ſtoßende Wohnhaus iſt durch
das Feuer beſchädigt. Auf welche Weiſe das Feuer ent
ſtanden ſein mag, iſt noch nicht ermittelt. Jm benach
barten Leopoldshall hat ſich in dieſen Tagen eine „Frei-
wilige Feuerwehr“ gebildet. Zum Hauptmann derſelben
wurde der Fabrikdirigent Schweißgut gewählt, der ſich in
dankenswerther Weiſe um die Einrichtung und Organiſation
des Jnſtituts bemüht hat. Von Seiten verſchiedener

r ſind der Feuerwehr Subventionen in
usſicht geſtellt. Bei dem Abbruch eines Stallgebäudes

in Neuendorf fand man einen alten Topf mit alten Silber-
münzen, namentlich Zwei- und Viergroſchenſtücken. Der
Werth ſoll ſich auf ca. 100 .4 belaufen. Der hieſige
Velocipeden-Club hielt in dieſer Wolche ſeine General
Verſammlung nebſt Rechnungslegung ab. Jm abgelaufenen
Vereinsjahr hatte man eine Einnahme von 1140 .4 und
eine Ausgabe von 903 Der junge Verein wächſt an
thätigen Mitgliedern.

Eilenburg, 12. September. (Brandſtiftung.)
Geſtern Morgen 2!, Uhr brach in der Strohſcheune des
Gutsbeſitzers Rühl zu Ochelmitz Feuer aus, wodurch dieſeſowohl als auch die angebaute den ein Raub der

Flammen wurde. Es liegt offenbar vorſätzliche Brand
ſtiftung vor.

n. Gera, (Reuß), 13. September. (Ausſtellung.
Einweihung der Kirche Kartoffelernte.)

Die hieſige Gewerbe und Gartenbauausſtellung, welcheſich ſtets eines außerordentlich zahlreichen Veſuches er

freute, wurde vorgeſtern Abend nach einer kurzen Anſprache
des Herrn Stadtrath Schneider geſchloſſen. Viele der
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ausgeſtellten Gegenſtände ſind von dem betr. Komité für
die mit der Ausſtellung verbundene Verlooſung angekauft
worden. Nach einer Bekanntmachung des hieſigen
Kirchenvorſtandes findet die längſt erhoffte Einweihung der
neuen St. Johanniskirche, welche in jeder Hinſicht der
ſchönſte Schmuck unſerer Stadt genannt zu werden ver
dient, nächſten Freitag ſtatt. Nachdem der große
Brand, welcher am 18. September 1780 mit dem größten
Theil unſerer Stadt auch die alte, ehrwürdige St. Jo-
hanniskirche in Aſche gelegt hatte, hatte man hier nur
wei Kirchen, obwohl die Bevölkerung gegenwättig bis auf
a. 35 400 Seelen geſtiegen iſt. Die Kartoffelernte,
über welche man auf der Höhe des Thüringerwaldes klagt,
verſpricht in unſerer Gegend eine gute zu werden; auch
ſind die Kartoffeln groß und mehlreich, doch macht ſich auch
ſchon auf manchen Feldern die Kartoffelkrankheit bemerk-
bar. Der Centner gute Speiſekartoffeln wurde geſtern
mit 2,50 bis 3 bezahlt.

7 Deffan, 13. September. (Verſchiedenes.) Die
Lehrerſchaft des Kreiſes Deſſau hielt geſtern ihre jährliche
Herbſtconferenz ausnahmsweiſe in Wörlitz ab. Die Ver-
handlungen wurden mit Geſang und Gebet eröffnet, wo-
rauf der Vorſitzende zu einer Anſprache das Wort ergriff
und „das Weſen der Lüge und die Unterdrückung derſelben
bei den Kindern“ zum Thema ſeines Vortrages wählte.
Sodann wurde nach voraufgegangener Leſeprobe in der
Schule über „Einführung des Bruches“ verhandelt und
dieſer Gegenſtand in eingehender Debatte erſchöpfend er
ledigt. Lehrer Lingner ſprach hierauf über „das Zeichnen
in der Volksſchule.“ Geſtern gelangte ein größerer
Ackercomplex des Domänen-Vorwerks Groß-Kühnau zur
Verpachtung. Die Gebote von 18 und 20 für den
Morgen und für beſſern Boden 33 überraſchten nicht
nur, ſondern legten auch von der Güte des Bodens Zeugniß
ab. Jn früheren Jahren war der Acker dem Pächter für
6 Pacht pro Morgen überlaſſen.

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen.

Berlin, den 7 September 1885. Prinz Ernſt von Sachſen
Meiningen Durchlaucht, Sek. Lt. à la suite des 2. Garde-Regts.
zu Fuß, mit der Unif. dieſes Regts. und unter re à la
zuite des 6. Thüring. Jnf. Regts. Nr. 95, zu den Offiz. à la
szuite der Armee verſetzt.

Jm Sanitätskorps.
Berlin, den 1. September 1885 Dr. Mende, Ober Stabs-

arzt 2. Kl. und Regts. Arzt vom Thür. Huſ. Regt Nr. 12 zum
Oder-Stabsarzt 1. Kl. befördert.

Der Aſſiſt.-Arzt 2. Kl. der Reſerve:
Dr. Schmidt vom 1. Bat. (Erfurt) 3. Thüring. Ldw. Regts.

Nr. 71 zum Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Reſ. befördert.
Der Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Landw.

Dr. Rüder vom Reſ. Landw. Bat. (Magdeburg) Nr. 36, zum
Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. befördert.

Die Unterärzte:
Dr. Dirkſen vom '4. Brandenburg. Jnf. Regt. Nr 24 Groß-

herzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg-Schwerin) unter
Verſetzung zum Drag. Regt. Nr. 6, Dr. Pretſch vom
Magdeburg. Pion. Bat. Nr. 4, unter Verſetzung zum 3. Mag
deburg. Jnf. Regt. Nr. 66, zu Aſſiſt. Aerzten 2. Kl. befördert.

Dem Unterarzt der Reſ.:
Dr. Schneider, Stabsarzt der Reſerve vom 1. Bat. (Aſchers

n Magdeburg. Landwehr-Regts. Nr. 27, der Abſchied be
villigt.

Beamte der Militär Verwaltung.
Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums

Den 18. Auguſt 1885. Friebe, Garn. Verwalt. Jnſp. in Lü
beck, nach Naumburg a. S., Zauſch, Kaſerneninſp. in Erfurt,
nach Magdeburg verſetzt.

Univerſitäts- Nachrichten.
Der ordentliche Profeſſor an der Univerſität Breslau,

Dr. Benedict Wieſe, iſt in gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche
Fakultät der Univerſität Marburg verſetzt.

Profeſſor Dr. Schur in Straßburg iſt zum Director der
Sternwarte in Göttingen ernannt worden.

Der bisherige außerordentliche Profeſſor Pr. Traut-
mann zu Bonn iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität daſelbſt ernannt worden.

Milde Stiftungen.
Der evangeliſch- reformirten Kirchengemeinde zu Düren

iſt-zur Annahme des ihr von dem Geheimen Commerzienrath
Leopold Hoeſch daſelbſt für Zwecke des dortigen Realpro
gymnaſiums zugewendeten Kapitals von 70000 Mark, ſowie
zur Annahme der Seitens einer Anzahl von Perſonen daſelbſt
ür gleiche Zwecke gezeichneten Beiträge von zuſammen 112000

ark die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden.
e er

Fremdenliſte.
Angekomwene Fremde vom 13. bis 14. Septbr.

Stadt Hamburg. Wirkl. Geh. Rath Excell. v. Kroſigk m.
Diener a. Poplitz. Amtsrichter Krüger m. Gem. a. Querfurt.
Frau Andersſohn m. Tocht a. Breslau. Reg.- Aſſeſſor v. Buch
g. r Director Wichern g. Hamburg. Verſ.Jnſpect.
Menzel a. Magdeburg. Rentier v. Oſten m. Gem. a. Gernewitz.
Die Kaufl. Sander m. Gem. a. Gerbſtedt, Eberhardt a. Fürth,
Gallion a. Stuttgart, Teſchenmacher a. Werden a R., Grüderich
a. Lennep, Lincke a. Bremen, Stiefhold a. Berlin, Graupner a.
Dermbach, Diederichs a. Jſerlohn

Kronprinz. Die Kaufl. Berger a. Dresden, Niemann a.
Annaberg, Pabſt m. Gem. a. Leipzig, Noack a. Erfurt.

Goldener Ring. Die Kaufl. Pollet a. Hannover, Zimmer-
mann a. Hamburg. Nietſche a. Dresden, Luzern a. Mainz, Riedel
a. Bromberg, Schuhmann a. Berlin Rumpf a. Duſſeldorf,
Schurig a. Bitterfeld, Lehmann a. Mühlhauſen, Thiele a.

Löſche a. Bremen, Götze a.Eſchwege, Glöckner a. Mannheim,
Hamburg, Fiſcher a. Torgau.

Abgang äer Eisenbahnzüge von Bahnhof Halié
nach: V. V. V. V. I N. M. Ab, Ab. AbAschersleben s 11135 35 6 (955Sorau-Guben, es 43Sorau- t 1323 72Breslau Posen 1 bBitterf.- Berlin 435* 725 98 11 2 532 G gtof t

3 3 257 730 4 18 10 m. 6158 10*7Leipzig 4208 8258 102 11 3208 19 J 7 15 11s

49 o a 310 o. 190Magdeburg 719 95t 110585h 113 124 e 883 10304 128b
12500Vordh.-Oassel 510 7459 (9 1143 12 9 S500 9304 108

m 1015 I leThüringen 500 7 85h 22 52 65 9406 112
fährt bis Cöthen.

e) fährt bis Erfurt.
a fährt bis Finsterwalde.

d) fährt bis Nordhausen.
c) fahrt bis Eicbenberg

t) fährt bis Bitterteld. g) fähri

von V. V. V. V. N. N. Ab. Ab H. Ab.Aschersioben 87 103 l 423 sSorau-Guben, 74 r s oBreslauPosen
Berl. -Bitterf. 426 82h 102 113 250h 5es

528 79 828 1178. 12 428 Zu z 1026 II
523 s 103

Leipzig. 3 8 9t3 112 251 531
Magdeburg 721 852h 1027 126 53 656 91 10 245
Cassel-Nordh. 650 7144 103e 1230f o 5is f. 858 1035 S

91jThüringen 428* 760 orſg 1089 h 5ius 533* Zu ſ10
a) Kommt von PFinsterwaläe. b) Kommt von Bitterfeld. c) Kommt von

Nordhausen. 4) kommt von Erfurt. e) kommt von Eichenberg. Komm
von Eisleben. g) kommt von Eisenach. h) kommt von Cöthen. i) kommt von
Naumburg. Kk) kommt von Kösen.

Schnellzug I. II. Classe. Sehnellzug I.--III. Classe.
s Lokalzüge II--IV. Classe ohne Gepaäckbeförderung.

Verkehrsweſen.
3 Caſſel, 12. September. Die Beſchlüſſe der Budapeſter

Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwalt-
ungen, betreffend die Einführung anderweiter Beſtimmungen
über die Verausgabung combinirbarer Rundreiſebillete,
und laut urs zugehender amtlicher Mittheilung nach dem Re
ſultate der beſchleunigten Schlußabſtimmung perfect geworden
ſind werden ſofort in Kraft treten. Die bezügliche Beſtimmung
erhielt folgende Faſſung: „Die combinirbaren Rundreiſebillete
werden während des ganzen Jahres ausgegeben. Die Ausgabe
derſelben erfolgt unter der Vorausſetzung, daß die Summe der
Entfernungen ſämmtlicher Couponſtrecken mindeſtens 600 Kilo-
meter beträgt. Die Gültigkeitsdauer dieſer Billete beträgt
45 Tage, bei Rundreiſen von über 2000 Kilometer 69 Tage.
Die Erledigung dieſer für das reiſende Publikum wichtigen An
gelegenheit iſt mit anerkennenswerther Promptheit erfolgt. Am
24. Auguſt wurden in Peſt die Beſchlüſſe gefaßt, am 26. Auguſt
erfolgte der Schluß der Generalverſammlung, am 27. Auguſt
erging ſeitens der geſchäftsführenden Direktion in Berlin das die
erforderliche Schlußabſtimmung betreffende Circularſchreiben
Nr. 4672, und geſtern konnte das Perfectwerden der Beſchlüſſe
conſtatirt werden.

ken

Verkehrs Nachrichten.
Hamburg, 12. September. Der Poſtdampfer „Wieland“

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt,

a

WMainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 104 25. 4 U

Hafer.

Aufſichtsrath wurde Herr Banquier Zriedheim- Cöthen wieder
und Herr E. E. Gottfried-Leipzig neugewählt.

Der Aufſichtsrath der Zeitzer Eiſengießerei und
Maſchinenbau-Actien- Geſellſchaft hat beſchloſſen, der
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 13
vorzuſchlagen.

Der Verein zur Wahrung der wirthſchaftlichen Jn
tereſſen vom Rheinland und Weſtfalen hat den beinahe ein
ſtimmigen Beſchluß gefaßt: „Der Verein hat zur Zeit nicht Ver
anlaſſung, einen Antrag auf Abänderung der deutſchen Munz-
und Währungsverhältniſſe zu ſtellen.“

Die Nienburger Eiſengießerei, und Maſchinen
fabrik wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr keine Dividende
vertheilen.

Am 22. d. M. wird in Reichenbach i. V. eine Reichs
banknebenſtelle eröffnet.

Die kürzlich gebildete Actiengeſ, Zuckerfabrik Klein
Wanzleben hat mit Hildesheimer Bankhäuſern eine 5ige mit
105 rückzahlbare Anleihe abgeſchloſſen. Die Subſcription findet
am 15. und 16. er. zum Courſe von 103 ſtatt.

Der Aufſichtsrath der Berliner Maſchinenbau-
Actien-Geſellſchaft, vormals L. Schwarzfkopf, hat bei reich
eng Abſchreibungen die Vertheilung einer Dipidende von 275
beſchloſſen.

Wie die „B. B.-Z“ berichtet läßt das Reichsſchatzamt
gegenwärtig durch ſeine Organe Ermittelungen über die Aus
dehnung der mit Zuckerrüben bepflanzten Flächen an-
ſtellen, namentlich ſoll conſtatirt werden, ob das diesjährige
Areal geringer iſt, als das vorjährige, eventuell welchen Pro-
zentſatz daſſelbe gegen das Vorjahr ausmacht. Vielfach werden
die Zuckerfabriken direct um Auskunft auf Grund der mit ihren
Aſeairen oder Rübenlieferanten abgeſchloſſenen Verträge
erſucht.

G. C. Kühlewein.
Hetreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikate.

Erfurt den 12. September 1885. Die vergangene Woche
brachte meiſt kühles, regneriſches Wetter.

Jnm Geſchäftsverkehr ſind weſentliche Veränderungen nicht
eingetreten, doch konnten gute Qualitäten ſich im Preiſe be
haupten.

Weizen 150--160, Roggen 145--150, Gerſte 130-—165, Hafer,
alter 125-132, Raps 206--210, Dotter 220-230, Lein 250—-270
ver 1000 Kilo. Mohn, blau, 39-42, do. grau 35-—-36, Erbſen
gelb und grün, 14--15, do. Victoria 16,50-—18, Linſen 23--314,
Bohnen, weiß. Viehbohnen WickenLupinen Gerſtenmehl, weiß 14,—-15, Gerſtenfuttermehi
12 —13, Gerſtenſchrot Graupenfutter Erbſenſchrot
per 100 Kilo.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Börſe.

Berlin, den 14. September 1885.
4 Prenßijche Conſols 103,89. Discontogeſellſchaft 192,90.

shafener ngar Goldrente 81, Ruſfiſche Anleibe v. 1880 81,90. Oeſterr. Franz.
ſeg)behn 477.--. Oeſterr. Credit-Actien 473, Tendenz:
feſt.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) Sept.Okt. 154,50. April-Mai 168,20. feſt.
Roggen. Sept.Octob. 135,70 Octb.November 137,70. AprilMai

146,50. befeſtigend.
Gerfſte loco 115 170.

fer. Sept.Oktob. 126,75.
Spiritus loco 90. September-Oktob. 41,30. April-Mai 42,30.

matter.
Rüböl loco 4570. Septber.-Oktob. 45 40 April-Mai 48,

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsrnhe, 13. September. Se. Majeſtät der Kaiſer

wohnte heute Abend mit dem Großherzog und der Groß-
herzogin von Baden und den anderen hier anweſenden
Fürſtlichkeiten der Galavorſtellung im Hoftheater bei, bei
welcher die Oper „Noah“ von r und Bizet zur Auf-
führung gelangte. Der Kaiſer ſaß während des I. Aktes
in der großen Hofloge, hielt darauf im Foyer Cercle und
nahm während des 2. Aktes in der Loge des J r

und der Großherzogin Platz. Das Wetter hat ſich vo

von Hamburg kommend, geſtern Nachmittag 5 Uhr in New- York
eingetroffen.

Bremen, 12. September. Der Dampfer des Nord-
deutſchen Lloyd „Ems“ iſt heute Nachmittag 2 Uhr in NewYork
eingetroffen.

Hamburg, 13. September. Der Poſtdampfer „Weſt-

Frau Kronprinzeſſin Victoria

phalia“ der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſell-
ſchaft iſt, von NewYork kommend, geſtern Abend 9 Uhr in Ply-
mouth eingetroffen.

ch

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.

ſtändig aufgehellt.
Rom, 13. September. Jhre K. und K. Hoheit die

ſtattete heute dem König
und der Königin in Monza einen Beſuch ab und beab-
ſichtigt, morgen nach Venedig abzureiſen.

Kairo, 13. September. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus“.) Die Notabelnverſammlung iſt geſtern vertagt
worden. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus
Suakin hat geſtern zwiſchen Rekognoszirungsmannſchaften

der Aufſtändiſchen und einer Abtheilung bengaliſcher Ka-
vallerie ein Scharmützel ſtattgefunden. Die Aufſtändiſchen
wurden in die Flucht geſchlagen und verloren 4 Todte
und Verwundete.

obel-agazin der vereinigten Tischlermeister,

Halle a. S. grosse ärkerstrasse 24,
empfiehlt sich bei Bedarf von Ausstattungen selbstgefertigter Möbel in allen Holzarten zu villigsten Preisen, Transport gratis.)
Offene und geſuchte

Stellen.

Ein techniſch u. praktiſch gebildeter
Müller, mit der kaufmänniſchen
Buchführung vollſtändig vertraut
und namentlich in Erwerbung von
Kundſchaft ſehr routinirt, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, ſucht zum I.
Okt. a. e. Stellung als Buchhal-
ter, Lagerverwalter oder Reiſender
in einer größeren Handelsmühle
oder Landesproduktengeſchäft. Der-
ſelbe würde namentlich Thüringenund Sachſen mit Erfolg bereiten

und die von ihm bis jetzt innege-
habte Kundſchaft wegen Aufgabe
des Geſchäfts auf das neue Ge
chäft mit vererben. Gefl. Offerten
unter O. T. 25 in der Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [9906

Für die Campagne wird ein
Hofaufſeher bei 20.4 Wochenlohn
eſucht. Meldungen werden unter
orlegung von Zeugniſſen erbeten

Vereinsfabrik Querfurt.
[9998

Cand. theol. und phil.
7. Sem., der bereits vielfach unter
richtet hat, wünſcht gegen Er-
theilung von Nachhilfeſtunden in
Halle freie Wohnung, bei größe-
ren Anſprüchen ev. noch geringes
Honorar. Offerten mit genauer
Angabe werden erbeten sub C.
Z. 8994 an J. Barck
Co. hier. [10048

Ein junger Verwalter, 22 Jahr
alt, mit guten Zeugniſſen ſucht ſo-
fort oder ſpäter anderweitige
Stellung. Perſönliche Vorſtellung
kann ſofort erfolgen. Gehaltsan-ſprüche Nebenſache Offerten er

bittet man an die Expedition der
Halliſchen Zeitung unter B. ein

ſenden liooeEin geübter jüngerer Schreiber
wird von einer hieſigen Kgl. Be
hörde für dauernde Stellung ſofort
geſucht. Off. mit ſelbſtgeſchriebenem
Lebenslauf und Angabe der Ge
haltsanſprüche sub L, 7 in der
Expedition d. Bl. niederzulegen.on 9995

LehrlingsGeſuch.
Für unſer Kurz und Galante

riewagaren en gros u. detail-Ge-
ſchäft ſuchen einen Lehrling
bei hohem Gehalt. 10028
Kböss&bolhöl m

Strasss 53,

Für eine junge Dame geſetzten
Alters, aus guter, vermögender
Familie, in Küche und Hausweſen
bewandert und an Arbeit gewöhnt,
wird für ſofort oder ſpäter eine
Stelle zur Stütze der Hausfrau
oder zur Erziehung kleinerer
Kinder geſucht. Gehaltsanſprüche
mäßig, dagegen Zugehörigkeit zur
Familie Hauptbedingung. Offerten
unter S. X. 39852 befördert
Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

Suche zum 1. Oktober eine
Verwalterſtelle für einen jungen
ſtrebſamen Landwirth welcher bei
mir 2 Jahr in der Wirthſchaft
mit gutem Erfolge thätig war.

Pforta im September 1885.
M. Jäger,

Kgl. Oberamtmann.

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein militärfreier, mit guten

Zeugniſſen verſehener einundzwanzig
jähriger Oeconomie Verwalter,
der höhere Schulen beſucht hat
und an Thätigkeit r iſt,
ſucht unter beſcheidenen Beding-
ungen baldigſt anderweitige Stellung.

Gefällige unter derAnfragenChiffre E. P. beſördert die Ex

pedition dieſes Blattes. [10054

Für ein 16jähr. Mädchen aus
guter Familie Peu ſion geſucht.

Offerten sub O. II. Weilbur
a. L. poſtlagernd.. (1003:

W Stellenſuchende jeden
Berufs placirt ſchnell Reuter's
Bureau in Dresden, Reitbahn-
ſtraße 25. [10049

Vermiethungen.

Z. verm. p. I. Oct. Friedrichſtr. 46.

GE

Die herrſch. Beletage Kleine
Klausstr. 1I1 iſt ſofort oder
per I. Oktober zu vermie e
Preis 1050 Mark. [8834

Forſterſtr. 1 hint. der Magdbg.
Straße herrſchaftl. m 6--7
Stub. nebſt Zubeh. Näheres
8778 Mötzlicherweg 4.

Zwei nebeneinander befindliche
Läden in beſter Lage am Markt,
worin ſeit langer Zeit erfolgreich
ein Glas-, Porzellan-, Cigarren-
und Tabaks Geſchäft betrieben
wurde, ſind mit den dazu gehörigen
großen Boden- und Kellerräumen
zum 1 October zu vermiethen.

Wittenberg. sTh. Richter, Apotheker.

lagerräumellHallea/J.
für Zucker u. Getreide
(Bahnräume mit Schienenver-
bindung bevorzugt), geſucht.

Gefl. Offerten unter V. I.
587 bei Haasenstein Vog-
Ier in Magdeburg niederzulegen.

ehe



G ä an.
Schwindt Astnmer, Hehtkopp teiden p.

Ueberraschende Erfolge!
Die Brochüre hierüber wird kostenfrei versandt.

Ein Packet Mk. 1,20. Allei n echt zu beziehen von
A. Wolffsky, Berlin Weissenburger-Strasse 79.

Curtin verschiedenen Farben von keiner Concurrenz übertroßen, sind über-
aus practisch, trocknen geruchtos, hart und fest während des
Anstrichs, sind billiger als Oelfarbe und geben dem Fussboden ein
dauerndes höchst elegantes Aussehen.

Niederlage in Halle bei M. Waltsgott, gr. Virichstrasse 29.

Paussboden-

Franz Chriſtoph's
Fussbodenr Glanz Lack

von bekannten vorzüglichen Eigenſchaften

eruchlos und ſchnelltrockuend.
ranz Christoph in Berlin,

Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden-
Gluaunzlack.

Haupt- Niederlage in Halle: Helmbold Co., G.
Oswald, Geiſtſtr.,
Brehna: Louis Moglk.

in Gerbstedt: Otto Krüger, in
[10032

r anſmünnisens Lehrunstafſ
von R. Gollasch, Halle a/S., Anhalterſtraße la.

Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir.
führung, Rechnen, Schönſchreiben, Franzöſiſch c.

Einzel-Curſe in Buch
Vorbildungs-Curſe

für die Schulen verlaſſende junge Leute. I Erſte Reſultate.
Proſpecte franco. [10044

Iandhwirthchaftsschule in Hildesheim
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 6. Oktober. An-

meldungen werden möglichſt frühzeitig erbeten. Nähere Auskunft er-

theilt Die Direction [887780 Stück ſtarke Zeit-HOrs l. hammel ſtehen auf dem
Die Orgel zu Burgliebenan ſoll Ritterg. Löbnitz, Herren

neugebaut werden. Offerten nimmt hof bei Bitterfeld zum Verkauf.

entgegen [9990 [9915Th. Hachtmann,
in 600,000 ThalerFin herrschaktlenes

rupdstüo
Bernburgerſtr. mit Vor nnd
Hintergarten Pferdeſtall undRemiſe iſt unter günſtigen Ve
dingungen zu verkaufen.

efl. Offerten unter Z. I.
611 durch Haasenstein
Vogler in Halle a/S. erbeten.

[10024

Jn Eisleben iſt ein herrſchaft-
liches Wohnhaus mit großen
Garten, Thorfahrt, Hof u. Wagen-
remiſe billig zu verkaufen. Das
Grundſtück eignet ſich zu jedem
Geſchäfte oder Reſtaurant. Etwaige
Anfragen werden unter Chiffre
X. X. in der Expedition entgegen
genommen. (10055

Ein reiches Lehmlager, vorzüg-
liche Qualität, in der Größe von
5——8 Hectaren, ſteht Stunden
von Gera zu verkaufen. Offerten
unter R. U. 302 an G. L.
Daube Co. in Gera er-
beten. [9275Eichenbohlen u. Bretter,
ca. 20 Cbmtr. div. Dim., trockue
Waare, verkauft Mühle Almrich
bei Naumburg. [10036

Herm. Stecher.
120 St. kräftige engS Lämmer (Orford-

ſhire-down) ſind zu ver
kaufen auf Rittergut Wangenheim

bei Gotha. 9988Oss Wald
80 Stück Muttoer-G schafe zur Zucht ſehr

gut geeignet ſtehen
preiswerth zu verkaufen auf Ritter-
ut Schloß Löbnitz bei Bitter-

eld. [9943Eine neumilchende KuhS mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf im Gute

Nr. 1 in Zellwitz. [10047
Capital-Geſuch.
Auf ein nenuerbautes Wohn

aus werden 27000 bis 30000
ark zur erſten Hypothek per

1. Oktober geſucht. Selbſtdar
leiher wollen ihre Adreſſen sub
O. H. 9030 bei J. Barck

Co. niederlegen. [10041

Stiftskapitale
1 3 IESI. 4 Dis

auch getheilt in Posten,
sind auf AKechker auszuleihen.

Baldige Offerten erbittet
B. J. Baer, Halberstadt

Bankgeschäft.
[10038

150 000 Mark
ſind in einzelnen Beträgen
theils ſofort, theils zum 1. Ok-
tober er. und ſpäter gegen gute
Hypothek durch mich auszuleihen

Juſtizrath Kruckenberg.

Penvgion Wernigerode,
Michaelis finden wieder einige

ſchulpflichtige oder erwachſene junge
Mädchen liebev. Aufnahme bei ge-
wiſſenhafter Beaufſichtigung. Eng-
länderin im Hauſe. Nähere Aus-

Herren:kunft ertheilen gütigſt dieProfeſſor Pott, Bafnßerſte Halle,

Landrath Dr. Elvers, Konſiſtorial-
rath Dr. Renuer, Wernigerode.

Johanna Kotschedoff,
geprüfte Lehrerin. [9934

Passagier-

Postdampfschiftfahrt.

Stettin-Copenhagen:
jeden Montag, Dienstag, Freitag

2 Uhr Nachmittags.
Stettin-Gothenburg:

jeden Montag und Freitag
2 Uhr Nachmittags.

Stettin-Chrästiania:
jeden Dienstag 2 Uhr Nachmittags.

Hin und Retour- ſowie Rund
reiſe-Billets zu ermäßigten Preiſen.

Direcrte Billets zwiſchen Ber
lin-Copenhagen-Gothenburg-Chriſti
aniag, Tour- und Retour, an der
Billet-Caſſe auf dem Stettiner
Bahnhof in Berlin.

Güter zu billigſten Frachten
nach allen Plätzen Skandinaviens.

Proſpekte gratis durch [7370

HMofrichter Mahn.
Stettim.

Getragene Herren-z, Damen
und Kinder- Garderobe wird jeder-

es FFartses, S
[8740

Glanalacce

gutſitzender einzelner Oberhemden in allen Weiten ſind zum
Ausverkauf geſtellt.

Preis für Dutzend 10,00 ſonſt 15,00
erRein leinene IIandtücher,

Prima Hausmacher-Waare, in Folge Gelegenheitskauf, an-
ſtatt 15,00 für 11,00 p. Dtzd., 50 Ctmr. breit,

130 Ctmr. lang.

Reinwollene Lamakleider
offeriren in ſchönſten Farben zu Fabrikpreiſen.

Engl. Garrcünmen
in großer Auswahl, p. Metr. 75

A. J. Jacobowitz (o,
Augustastrasse 12. 1 Treppe.

Wäsche Fabrik C Leinen- Lager
En gros en detail.

S

c 9

Zur Beſtellzeit
empfehle ich:

Hampel's patentirte Düngerſtreu
Maſchine die erſte und einzige Maſchine dieſer Art,

welche ſowohl trockenen als feuchten Dün
ger und zwar: Knochenmehl, Hornmehl, Guano, Fiſchguano, Am-
moniakſalze, Kaliſalze, pulveriſirten oder klargeſtampften Chiliſal-
5 und hauptſächlich Superphosphate vollſtändig gleichmäßig
treut.
Für die Provinz Sachſen und die thüringiſchen Staaten habe

ich die ausſchließliche Vertretung erworben und ſind dieſe Maſchinen

nur durch mich zu beziehen. 9944Halle a/S., 43 Magdeburgerſtr. W. Schmidt.

Rühbenheber,
langjährig bewährt, für alle Bodenverhältniſſe paſſend (dieſelben
haben alle ſonſt aufgetauchten Conſtructionen überdauert),

a) für Geſpann zwei Reihen hebend,
b) für Dampfbetrieb (mittelſt Dampfpfluglocomo

tiven): ſechs Reihen hebend auch als Grnubber
oder Wendecrultivator zu gebrauchen

empfehlen zur ſofortigen Lieferung [9922
V. Siedersleben COo.,

Bernburg.
II. Scholz's große Menagerie

So am RossplatzDe S iſt täglich von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr
Hgeöffnet und finden täglich 3 Vorſtellungen ſtatt:die erſte 4 Uhr, zweite 6 Uhr und dritte 8 Uhr.

p.

W
W

So

in ne J d mà Pfund 40 und 60 in W Halle.
Poſtkörben bis 14 Pfund à Pfund Heute Montag, den 14. S30 u. 50 apelle en e Grete Galg adede

e L e 8. z v u SS. S G. NAaueſr Vorſtellung. Morgen Diens S
tag, den 15. September 1885,
Abends 8 Uhr Große Feſt
und Komiker-Vorſtellung, F
unter Mitwirkung der hervor-
ragendſten Kunſtſpecialitäten,

Aſthma,
W

W
D.

Rhenmatis-erf r und Damen und Herren. Reiten
r h Rückenleiden- und Vorführen beſtdreſſirter

Fieiheits-, Spring- u. Schul
pferde. Vorletztes h
der weltberühmten Luftgym-
naſtiker 5 Gebrüder Mau-
lom Volta. Miettwoch,
den 16. September 1885,
Abends 8 Uhr vorletzte Vor-
ſtellung zum Benefiz für die
hier ſo beliebt gewordenen
Geſchwiſter Althoff. Jn
dieſer Vorſtellung kommen
65 Pferde zur Verwendung,
welche theils in der hohen
Schule geritten, theils in
Freiheit vorgeführt werden.
W dDonnerstag, den 17.
September 1885, unwider
ruflich letzte Vorſtellung.
Alles Uebrige durch Zettel
und Programme. [10050

den, Wöchnerinnen ſehr corpu-
lenten Perſonen er. liefere die
äußerſt zweckmäßigen, neu conſtru-
irten und weichgepolſterten, mit
rothem Drell bezogenen, bis zur
Sitzhöhe mehr als achtfach ver-
ſtellbaren Sprungſeder-Keilkiſſen
mit Mechanik für 25 M. Ver-
packung 1 M. Der Kranke kann
ſie ſelbſt leicht verſtellen. Bei Be-
ſtellungen iſt die innere Bettbreite
anzugeben. Zuſendung pr. Poſt.
I. Peston, Hofl. Berlin,
14 Junkerſtraße 14. [10053

Fürstenthal.
Halte meine heizbare Kegelbahn

Montag u. Dienstag Abend em-

zeit gekauft An der Halle 9.
fi0040

pfohlen. [9997 Hochachtungsvollſt
Fr. Klopfleisch. Corty-Althoff, Directoren.

eèàh rGeb anerSchwerſghte ſche Buchdruckerei in De

Aorztch empfohlenes, Auörezelhvits IIttol N. Ein großer Poſten
Hrankheiten den Fang un

e
t

Atelier
zur Anfertigung eleg.

Damen- Mäntel
nach Maasgs. H

Gr. Stoff u. Beſatzlager. 5
Tüchtige Arbeits- 69

Kräfte unter Leitungeines sehr tüchtigen J
T Zuschneiders u. Con-

fectionärs im Hause.
Für auswärtige
Damen Kann die An- 2
probe binnen einer
Stunde erfolgen.
Damen -äntelFadrfh

mee
Inhab. Russo,

66. r. Steinstrasse 66.
sehrägüber Hrn. A. Huth (0.

r
10926

W'elt-Panorama,
Kaiſer Wilhelms-Halle.

Dieſe Woche

Paris u. Versailies
Entrée jede Abth. 20 Kinder
die Hälfte. Geöffn. v. 9 Uhr Mor-
gens bis 10 Uhr Abends. [9791

Stenographie
Jn der Arendsſchen Stenv

graphie beginnt der neue Unter
richtscurſus am 15. Septbr. er.
Abends 9 Uhr in der „Elſüßzer
Taverne“, Rathhausſtraßze. An
meldungen bei Beginn des Unter-
richts. Beitrag incl. Lehr-Buch
3 Mark. [10046Der Halliſche Arendsſche.

Stenogr. -Verein.
Jch bin zurückgekehrt.
Dr. Bruno Drenckmann,

Chemisches Laboratorium,
Halle, Rannische-Str. 17.
Von der Reiſe zurück.
Prof. Dr. B. Küssner.

Jch habe mich heute in Döllnitz
als Arzt niedergelaſſen. Meine
Wohnung iſt bei Herrn A. Müller,
Sprechſtunde 8—-9 Uhr. [10056
E. Puschmannm, prakt. Arzt.

Die vormaligen Schüler des
Domgymnaſiums zu Naum-
burg a/S. verſammeln ſich da
ſelbſt am 30. Sept., 1. u. 2. Oct. c.
Näheres durch B. Müller. Paſtor,
Trebitz b. Pretzſch. (10035

z Familien- Nachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr

entſchlief ſanft und ruhig im
43. Lebensjahre unſer lieber
Vater, Bruder und Schwager,
der Rentier

Emil Müller.
Dieſe Trauernachricht zeigen

Freunden und Bekannten tief-

betrübt an [10052
Halle a/S.,

den 14. Septbr. 1885
die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet
Mittwoch den 16. d. Mts.
Nachmittags 3 Uhr in Fröß-
nitz ſtatt.

Für die unendlich vielen
Beweiſe der Liebe und
Theilnahme bei dem Be
gräbniß meines theuren
Mannes meinen tiefgefühl
teſten innigſten Dauk.
Frau Clara Gdobing,

ſc9cqhc]c

Für die mir ſo vielfach gewid
mete Theilnahme bei dem ſo
ſchweren Verluſt meines guten
Bruders ſage ich nur auf dieſem
Wege den innigſten Dank! [10059
Anna Grossmann, düben.

[10051
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